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Nr. 411 — 414.

li. Fischer, Verzeichniss der in Bern's
Umgebungen vorkommenden krypto-
gamischen Pflanzen.

t
(Vorgelegt den 12. December 1857.)

Anschliessend an mein im Jahr 1855 erschienenes

„ Taschenbuch der Flora von Bern, ¦ folgt hier — mit
derselben Begränzung des Gebietes *) — eine Aufzählung
kryptogamischer Pflanzen, und zwar zunächst für die hör
hern Klassen derselben. Die systematischeAnordnung ist,
mit wenigen Abänderungen, für die Moose diejenige des

Corallarium BryologiaeEuropaeae vonW.Schim
per, für die übrigen Abtheilungen diejenige der Krypto-
gamenflora Deutschlands und der Schweiz von
L. Kabenhorst, auf welche Werke ich für die
Synonymie und Beschreibung verweise. Das vorliegende
Verzeichniss enthält 48 Lebermoose, 195 Moose, 18 Farren,
7 Equisetaceen, 2 Lycopodiaceen; es ist jedoch zu
erwarten, dass eine fortgesetzte Durchforschung des

Gebietes, namentlich für die Moose und Lebermoose, noch
manche Bereicherung darbieten werde.

*) Es umfasst dasselbe das in einem Halbmesser von 3 bis 4Stunden

rings um Bern gelegene, ausschliesslich der Molasseformation
angehörende Hügelland.

Bern. Mittheil.
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Cryptogame foliosae.

Class. L HEPATICiE.

Ord. 1. Ricciacea'.
Riccia.

S. glauca (L.). Auf feuchtem Sand- und Lehmboden,
an Ufern, auf Aeckern, stellenweise häufig.

It. bjfurca (Hoftm.~). Auf Aeckern, an Gräben, selten;
bei Beichenbach (Bamberger).

Ord. II. Anthoeeroteae.
Anthoeeros.

A. lœvis (L.). Auf feuchten, sandigen und lehmigen
Aeckern hin und wieder, meist in Gesellschaft von
Phascum- und Riccia-Arten. In der Enge bei Bern,
bei Schupfen.

Ord. III. Ittarchantiacea-.
Fegatella.

2?. conica (Gorda) (Marchantia L.). An feuchten, schat¬

tigen Orten, an Mauern und Felsen, besonders in
alten Steinbrüchen, gemein und stellenweise reichlich

fruktificirend.

Prelssia.

P. commutata (Nees). An schattigen Mauern und Fel¬

sen, an Bächen. Bremgartenwald unweit der
Neubrücke. Solrütiwald bei Eöniz. Gurten ob
Wabern.
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Marchantia.

M. polymorpha (L.).' An Bächen und Gräben, in Sümpfen,
häufig.

Lunularia.

L. vulgaris (Mich.). Hie und da in Gärten, besonders
in Blumentöpfen, z. B. im botanischen Garten; im
Freien bis jetzt nicht gefunden.

Ord. IV. Jungernianniacea?.
(Jungermannia L.)

A. Frondosae.
Hetzgeria.

M. furcata (Nees). In Wäldern, an alten Stämmen und
auf der Erde an moosigen Abhängen, ziemlich
häufig, aber selten mit ausgebildeten Früchten.

M. pubescens (Raddi). In Wäldern, am Grunde alter
Bäume, hin und wieder. Gurten ob Wabern.

Ancora.

A. pinguis (Nees). An feuchten Abhängen, besonders
auf Tuff, hin und wieder. Bremgartenwald.
Längenberg.

A. palmata (Nees). In schattigen Wäldern, anfaulenden
Baumstrünken, ziemlich häufig. Bremgartenwald
u. s. w.

Pellia.

P. epiphylla (Nees.) Auf feuchtem Lehmboden, beson¬

ders an Hohlwegen, sehr häufig.

Fossom.roma.

F. pusilla (Nees). Auf feuchter Erde, an Waldwegen
und auf Aeckern hin und wieder.
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B. Foliosae.

Lejeonia.

L. calcarea (Lib.). In feuchten Schluchten, selten. In
Seitenschluchten des Schwarzwasserthaies.

L. aerpyllifolia (Lib.). In Wäldern, an Baumstämmen-
und Wurzeln ziemlich häufig.

Frullania.

F. dilatata (Nees). An Baumstämmen, besonders an
Weistannen und Feldbäumen, überall.

F.Tamarisci (Nees). In Wäldern, auf Erde, besonders

am Grunde alter Stämme, an Hohlwegen, nicht
selten.

Madotheca.

M. laevigata (Schrad. Dumort.) In Wäldern, am Grunde
alter Bäume, stellenweise häufig. Bremgartenwald.

Längenberg ob Kehrsatz.

M. platyphylla (Nees). In Wäldern und Gebüschen, an
Baumstämmen, gemein.

Radula.

B. complanata (Dumort.) An Baumstämmen, besonders

an Buchen und Weisstannen, überall häufig.

Trichocolea.

T. Tomentella (Ehrh. Nees). In feuchten Wäldern und
Schluchten, zwischen Moosen an Bächen und Quellen,

stellenweise häufig. Mit Früchten am
Glasbrunnen und am Gurten ob Wabern.

Mastigobryum.

M. trilobatum (Nees). In feuchten Wäldern und Schluch¬

ten. Schwarzwasserthal. Selten mit Frucht.
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lepldozla.

Jj. reptans (Nees). In Wäldern, an faulenden Baum¬

strünken, gemein.

Calypogeia.

C Trichomanis (Nees). In Wäldern, auf Erde und Fel¬

sen, besonders an feuchten Abhängen und an
Hohlwegen, ziemlich häufig.

Chiloscyphus.

C. polyanthos (Nees). Auf feuchter Erde in Hohlwegen
hin und wieder. Solrütiwald bei Köniz.

C. pallescens (Schrad. Dumort.) Auf Erde in feuchten
Wäldern und Gebüschen, häufig.

Lophocolea.

L. heterophylla (Schrad. Nees). An faulenden Baumstrün»
ken im Bremgartenwald, am Bantiger.

L. minor (Nees). In feuchten Schluchten und Hohl¬

wegen. Gurten ob Wabern.
L. bidentata (Nees). In feuchten Wäldern, auf Erde

zwischen Moosen, an Hohlwegen, gemein.

Jungermannia.

J. trichophylla (L.) An modernden Baumstrünken, nicht
selten.

J. setacea (Web.) In Torfmooren und an faulen Strün¬

ken, hin und wieder.
J. curvi/olia (Dicks.) An modernden Baumstrünken zwi¬

schen andern Lebermoosen und Moosen nicht selten.

J. bicuspidata (L.). In Wäldern und Torfmooren, be¬

sonders auf wenig betretenen Waldwegen.
Bremgartenwald. — In zahlreichen Formen.
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J. barbata (Schreb. Nees), In Wäldern und Schluchten
auf Erde und an feuchten Felsen, ziemlich häufig.'.
In zahlreichen Formen.

J. incisa (Schrad.) In schattigen Wäldern, auf Erde und
modernden Strünken. Schwarzwasserthal.

j. excisa (Dicks.) In Wäldern, an Wegen, hin und
wieder. Bremgartenwald.

J. ventricosa (Nees). In Hohlwegen an alten Stämmen.

Bantiger (Bamberger).
J. inflata (Huds.). In Wäldern an faulen Strünken.

Bremgartenwald u. a. O.

J. acuta (Lindley). Auf feuchter Erde im Bremgarten¬
wald und am Bantiger (Bamberger).

J. tersa (Nees). Auf Sumpfboden, an Bächen und an
nassen Felsen. Bütschelegg. Krauchthal
(Bamberger).

J. crenulata (Smith). Auf feuchter Erde, an Hohlwegen.
Bremgartenwald. Bantiger (Bamberger).

J. Schraderi. An feuchten Sandfelsen am Bantiger (Bam¬
berger).

J. anomala (Hook). Auf Torfmooren, an Gräben und
zwischen Sphagnum-Arten häufig. Gümligenmoos'
Löhrmoos u. a. O.

J. exsecta (Schmidel). Auf feuchter Erde, an faulenden
Strünken hin und wieder.

Scapania.

S. umbrosa (Schrad. Nees). An feuchten Felsen und an
Baumstrünken, selten. Am Bantiger (Bamberger).

S. nemorosa (Nees). In feuchten Wäldern und Schluch¬

ten, auf Erde, besonders an Hohlwegen, häufig.
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Plagiochila.

P. asplenioides (Nees). In feuchten Nadelwäldern überall
häufig, doch ziemlich seilen mit Früchten.

Sarcoscyphus.

S. Funkii (Nees). In Wäldern, besonders auf wenig be¬

tretenen Wegen, oft grosse Strecken überziehend.

Bremgartenwald.

Class. IL MUSCI.

Ord. I. Sphagnacese.

Fam. 1. SphagneiT.
Sphagnum.

S. cymbifolìum (Ehrh.). In Torfsümpfen als grosse, dichte
Polster.

S. acutifolium (Ehrh.). In Sümpfen und feuchten Wäl¬
dern gemein.

S. cuspidatum (Ehrh.). In Torfsümpfen. Gümligenmoos.

Ord. II. Bryaceae.

A. Musei acro carpi.
Fam. Z. Ephemeren-.

Ephemerum.

E. serratum (Schreb. Hampe.) (Phascum L.) Auf feuch¬

ter Erde hin und wieder. In Waldschlägen im
Bremgartenwald stellenweise häufig.

Fam. 3. Phascace«.
Phascum.

P. cuspidatum (Schreb.). Auf Aeckern, an Wegen, hie
und da.
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Fam. 4. Plenridiaçcœ.

Pleuridlum.

P. subulatum (Schreb. Schp.) (Phascum L.) Auf nackter
Erde, hin und wieder. In Waldschlägen im
Bremgartenwald.

Fam. 5. Weisiaceœ.

Hymenostomum.

H.microstomum (Hedw.R. Brw.). Auf Sand- und Lehm¬

boden, auf Aeckern, hin und wieder.

Wéisla.

W. viridula (Brw.). Auf Erde und Steinen, besonders

an Waldrändern und Hohlwegen gemein.
W. cirrhata (Brid.). Am Grunde alter Stämme in der

Enge bei Bern (Bamberger).

Gymnostomum.

G. tenue (Schrad.). An feuchten Sandsteinfelsen, gemein.
Cr. curvirostrum (Hedw.). Wie vorige, doch seltener.

Beichenbach bei Bern. Schwarzwasserthal.

Eucladium.

E. verticillatum (Brid. Br. et Schp.). Auf nassen Tuff¬

steinen, an Bächen und kleinen Wasserfallen.
Längenberg. Schwarzwasserthal. Schluchten am
Bantiger u. a. O.

Fam. 6. Dicranacete.

a. Dichodontium Schp. Coroll.

Dtcranom.

D. pettucidum (Hedw.). An feuchten, schattigen Orten,
auf Steinen und faulendem Holz. Schluchten am
Bantiger (Bamberger).
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b. Dicranella Schp. Coroll.

D. varium (Hedw.). Auf Lehmboden, an feuchten Ab¬

hängen und Ufern sehr häufig.
D. rufescens (Tum.). An feuchtem Lehmboden am Gur¬

ten (Bamberger).
D. heteromallum (Hedw.). In Nadelwäldern, an Baum¬

wurzeln, Hohlwegen, häufig.

o. Dicranum Schp. Coroll.

D. montanum (Hedw.). An Waldbäumen, besonders an
Tannen und Kiefern. Bremgartenwald bei Bern
u. a. O. Selten mit Früchten.

D. flagellare (Hedw.). Auf morschen Baumstrünken.
Grauholz. Könizbergwald.

D. scoporium (L. Hedw.) In Wäldern überall, beson¬

ders am Grunde alter Stämme.
J9. palustre (Brid.). In Torfmooren, selten. Gümligen-

moos.
D. Schraderì (Schwcegr.). In Sümpfen und Torfmooren.

Gümligenmoos u. a. O.

D. undulatum (Turn.). In schattigen Wäldern besonders

am Grunde alter Stämme, nicht selten.
Bremgartenwald u. a. O.

Dicranodontium.

D. longirostre (Dill. Br. et Schp.). In schattigen Wäl¬
dern an faulenden Baumstrünken, ziemlich häufig.
Bremgartenwald. Hühnliwald bei Allmendingen
u. s. w.

Campylopus.

C. torfaceus (Br. et Schp.). In Torfbrüchen. Löhrmoos.
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Fam. 7. Leucobryace«.
Leucobryum.

L. glaucum {Dill. Hampe). In Wäldern ziemlich häufig,
doch meist steril. Mit Frucht im Bremgartenwald
bei Bern, unweit Bethlehem.

Fam. 8. Fissidentace«.
Fissidens.

F. Bloxami (Wilson). Auf feuchter Erde in einem Wald¬

schlage des Bremgartenwaldes.
F. exilis (Hedw.). Auf feuchter Erde, in Wäldern und

Schluchten. Bremgartenwald. Gurten ob Wabern.
F. taxifolius (Hedw.). In schattigen Wäldern, in Grä¬

ben, an Hohlwegen, nicht selten. Bremgartenwald

u. s. w.
F. adianthoides (Dill. Hedw.), In Wäldern, auf feuchter

Erde, an Steinen, ziemlich häufig.

Fam. 9. Seligeriaccae.
Seligeria.

S. tristicha (Brid. Br. et Schp.). An feuchten Sandstein¬

felsen, selten. Schwarzwasserthal.
S. recurvata (Hedw. Br. et Schp.). An denselben Stand¬

orten häufiger. An Mauern bei Bern. Ulmizberg.
Gurten u. a. O.

Fam. 10. Pottiacete.
Pottia.

P. cavi/olia (Ehrh.). Auf Aeckern, an Gräben, hin und
wieder.

P. minutula (Schwcegr. Br. et Schp.). Ebenso. Neubrücke
bei Bern. Belpmoos u. s. w.

P. truncata (Hedw. Br. et Schp.). Ebenso. Breitfeld bei
Bern.
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Anacalypta.

A. lanceolata (Hedw. Bohl.). Auf Aeckern, an Gräben,
nicht selten.

Didymodon.

D. rubellus (Both. Br. et Schp.). An feuchten Mauern
und Hohlwegen ziemlich häufig.

Trichostomum.

T. tophaceum (Brid.). Auf nassen Tuflsteinfelsen. Kei-
chenbach bei Bern. Gummersloch im Gurtenthal.
(Bamberger.)

T.rigidulum (Smith). An Mauern und Steinen, anStras-
senborden, ziemlich häufig.

T. tortile (Schrad.). Auf sandigem Boden, an Hohl¬

wegen hie und da. Bantiger. Gurtenthal u. s. w.
T. flexicaule (Schwœgr. Br. et Schp.). An sandigen Ab¬

hängen im Schwarzwasserthal.
T. pallidum (Hedw.). In lichten Wäldern hie und da.

Bremgartenwald.

Barbula.

B. unguiculata (Hedw.). An alten Mauern, auf Erde,
gemein.

B. paludosa {Schwœgr.) An feuchten Sandsteinfelsen;
sehr häufig im Schwarzwasserthal.

B. gracilis (Schwœgr.). Auf Sandboden, an Wegen, hin
und wieder um Bern.

B. fallax (Hedw.). An alten Mauern, auf lehmigen Stel¬

len, an Wegen sehr häufig.
B. inclinata (Schwœgr.). An sandigen Stellen, an Ufern,

an der Aare, Schwarzwasser u. a. O.

B. tortuosa (Web. Mohr.). An Sandsteinfelsen und Nagel-
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fluh, häufig. Bremgartenwald. Schwarzwasserthal.

— Selten mit Früchten.
B. convoluta (Hedw!). An alten Mauern, auf Kiesboden,

hin und wieder. Kiesgrube bei Weyermannshaus.
B. muralis (L. Timm.) An Mauern und Steinen überall.

(Var. incana an trockenen, sonnig gelegenen
Mauern.)

B. subulata (Dill. Brid.), Auf sandigem Boden, in lich¬

ten Wäldern, an Hohlwegen, stellenweise häufig.
Burgdorf. Solrütiwald bei Köniz.

B. lœvipila (Brid. Br. et Schp.). An alten Baumstämmen
in der Enge bei Bern.

B. ruralis (Dill. Hedw.). Auf Haideboden und Steinen
an sonnigen Abhängen, auf Schindeldächern,
gemein.

Ceratodon.

C. purpureus (Dill. Brid.). In lichten Wäldern, auf
dürrem Boden, Haideplätzen, trockenem
Torfboden, gemein.

Distichium.

D.capillaceum(Hedw. Br. et Schp.). An schattigen Felsen
und alten Mauern ; häufig im Schwarzwasserthal ;
Solrütiwald bei Köniz.

Fam. 11. Tctraphideae.
Tetraphis.

T. pellucida (Dill. Hedw.). In feuchten Wäldern, an
Baumwurzeln und morschen Strünken, ziemlich
häufig. Bremgartenwald u. s. w.

Fam. 12. Encalyptaceœ.
Encalypta.

E. vulgaris (L. Hedw.). An Mauern, Hohlwegen, hin
und wieder.
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E. ciliata (Hedw.). Auf Felsblöcken am Bantiger.

E.streptocarpa(Hedw.). An schattigen Mauern, an Wald¬
rändern gemein, aber meist steril. Mit Früchten
im Bremgartenwald und Schwarzwasserthal.

Fam. 13. Orthotrichace».

Orthotrichum.

a. ülota Schp. Coroll.

0. Ludwigii (Schwœgr. Brid.). An Waldbäumen, beson¬

ders an jungen Tannen und Eichen, stellenweise

häufig. Bremgartenwald am Weg zum Glasbrunnen.

Könizbergwald.
0. coarctatum (Beauv.). Wie voriges und öfters damit

gemischt. Bremgartenwald.
0. crispum (Hedw.). An Wald- und Feldbäumen, be¬

sonders an Zweigen, häufig.
0. crispulum (Brid.). Wie voriges.

b. Orthotrichum Schp. Coroll.

0. cupulatum (Hoffm.). An Felsblöcken am Bantiger.
(Bamberger.)

0. anomalum [Hedw.). An Steinen und Mauern, seltener

an Baumstämmen, nicht selten.

0. obtusifolium (Schrad.). An Feldbäumen, gemein.
0. pumilum (Schwœgr.). An Feldbäumen, hin und wieder.

0. tenellum (Bruch). An Baumstämmen bei der Neu¬

brücke. (Bamberger.)
0. patens (Bruch). An Feld- und Waldbäumen, nicht

selten. Bremgartenwald.
0. affine (Schrad.). An Feld- und Waldbäumen, hin und

wieder, seltener an Steinen.
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0. fastigiatum (Bruch). An Feldbäumen, besonders an

Nussbäumen und Pappeln. Bei Bolligen.
(Bamberger.)

0. speciosum (Nees). An Feld- und Waldbäumen, nicht
selten.

0. rupestre (Schleich.). An Steinen hin und wieder.

(Bamberger.)
0. diaphanum (Schrad.). An Feldbäumen und Sträuchen..
0. leiocarpum (Br. et Schp.). An Feld- und Waldbäumen,

seltener an Steinen.

0. Lyellii (Hook). An Sträuchern am Aarufer. (Bam¬
berger.)

Fam. 14. Grimmiacca».

Grimmia.

G. apocarpa (Hedw.). (Schistidium Br. et Schp. Bryol. eur.)
An Steinen und Felsblöcken überall. (Sehr
veränderlich.)

G. pulvinata (Dill. Hook). An Mauern und Steinen, auf
Dächern, gemein.

G. ovata (Web. et Mohr). An Felsblöcken am Bantiger.
(Bamberger.)

Bacomitrium.

B. canescens (Dill. Brid.). Auf dürrem, unfruchtbarem
Boden, an Abhängen, in lichten Wäldern, gemein.

Fam. 15. Hedwigiacet-e.

Hedwigia.

H. ciliata (Dicks. Hedw.). An waldigen Abhängen, auf
Granitblöcken. Dentenberg. Bantiger.
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Fam. 16. Fanariacetr.

Physcomitrlnm.

P. pyriforme (Dill. Br. et Schp.). Auf feuchter Erde, auf
Aeckern und in Gärten, häufig.

Entosthodon.

E. fascicularis (Hedw. Schp.). Auf feuchter Erde, an
Gräben, hin und wieder. Belpmoos am Gürben-
kanal.

Funaria.

F. hygrometrica (L. Schreb). An Mauern und Sandstein¬
felsen auf Schutt, auf Torfmooren, in trocknen
Wäldern besonders in der Nähe von Brandstätten,
gemein.

Fam. 17. Bryacen.

Bryum.

a. Leptobryum Schp. Coroll.

B. pyriforme (Hedw. Bryol. eur.). An Nagelfluhblöcken
im Bremgartenwald, selten. (Bamberger.)

b. Webera Schp. Coroll.

B. elongatum (Dicks. Bryol. eur.). An waldigen Abhän¬

gen an der Aar. (Bamberger.)
B. nutans (Schreb. Bryol. eur.). Auf Torf- und Haide-

boden nicht selten. Gümligenmoos. Könizberg-
wald.

B. carneum (L. Bryol. eur.). Auf Lehmboden in Schluch¬

ten hin und wieder. Am Gäbelbach bei Bümpliz.
B. albicans (Wahlenb.). (B. Wahlenbergii. Schwœgr. Bryol.

eur.) Auf nassem Sand- oder Lehmboden, an
Waldrändern, in Schluchten, häufig, doch meist
steril.
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c. Bryum Schp. Coroll.

B. pendulum (Hornsch. Schp.). (B. cernuum. Bryol. eur.).
Auf feuchtem Kiesboden, selten. (Bamberger.)

B. intermedium (Web. et Mohr. Brid.). Auf feuchtem
Sandboden und an Felsen, ziemlich selten.
Neubrücke bei Bern. (Bamberger.)

B. bimum (Schreb). In Sümpfen und Torfmooren. Güm-
ligenmoos u. s. w.

B. pallescens (Schwœgr.). An Sandsteinfelsen und san¬

digen Abhängen hin und wieder. Belpberg. Ul-
mizberg.

B. versicolor (A. Braun). Auf feuchtem Sandboden, an
Ufern. An der Aar unterhalb der Elfenau u. s. w.

B. cœspiticium (L.). Auf Erde, eCa Mauern und Felsen,
gemein.

B. argenteum (L.). Auf Sandboden, an Wegen, auf
Mauern, gemein.

B. capillare (Hedw.). In Wäldern, an Baumstrünken
und Wurzeln hin und wieder. Elfenaupark u. a. O.

B. roseum (L. Schrei.). In schattigen Wäldern, an Bä¬

chen und Quellen nicht selten, aber meist steril.
Reichlich fruktificirend im Bremgartenwald am
Glasbrunnen.

B. pseudotriquetrum (Schwœgr.). Auf nassem Tuffboden
an der Aar, bei Beichenbacb und Neubrücke.
Schwarzwasserthal.

B. pallens (Swartz). Häufig an feuchten Sandsteinfelsen
im Schwarzwasserthal und in Schluchten beim
Laufenbad am Bantiger.

B. turbinatum (Hedw.). An feuchten Abhängen, an Bä¬

chen hin und wieder. An der Aar gegenüber
Bremgarten u. a. O.
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Mnium.

M. cuspidatum (Hedw.). In Wäldern, auf feuchter Erde,
an Baumstrünken hin und wieder.

M. undulatum (Dill. Hedw.). Auf feuchter, schattiger
Erde, in Wäldern und Gebüschen, gemein.

M. rostratum (Dill. Schwœgr.). Auf feuchter Erde, in
Wäldern hin und wieder.

M. serratum (Brid.). In feuchten Wäldern, selten. Brem¬

gartenwald unweit der Neubrücke.
M. stellare (L. Hedw.). In Wäldern hin und wieder.
M. punctatum (L. Hedw.). In feuchten Wäldern, an

Quellen und Bächen stellenweise häufig. Am
Glasbrunnen, am Gurten ob Wabern u. a. O.

Aulacomnium.

A. palustre (Dill. Schwœgr.). In Sumpf- und Torfmoo¬

ren gemein, doch selten mit Frucht.
A. androgynum (Schwœgr.). In schattigen Wäldern, an

alten BaumStrünken, auf Torfmooren hin und wieder

; selten mit Früchten.

Fam. 18. Meesiaceœ.

Meesia.

M. uliginosa (L. Hedw.). An feuchten Felsen im Schwara-

wasserthal.

M. tristicha (Funk. Br. et Schp.). In Sümpfen und Torf¬

mooren. Gümligenmoos. Torfmoos bei Zimmerwald

u. a. O.

Fam. 19. Bartramiaceir.

Bartramia.

B. ithyphylla (£?«'<£> In lichten Wäldern, «n Hohl¬

wegen, auf Nagelfluhblöcken, hin und wieder.
Bern. Mittheil. 5
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B.pomìformis (L. Hedw.). (B. crispaSwartz.) Anfeuch¬
ten Felsen, in Schluchten und an Hohlwegen ziemlich

häufig. Schwarzwasserthäl. Bantiger.
Solrütiwald bei Köniz u. a. O.

B. HaUeriana (Hedw.). An feuchten Felsen, in Schluch¬

ten und an Hohlwegen. Schwarzwasserthal.
Längenberg ob Kehrsatz.

B. Oederi (Swartz). An feuchten Sandsteinfelsen, an

Nagelfluhblöcken ziemlich häufig. Bremgartenwald
u. a. O.

Phllonotis.

P. fontana (L. Brid.). (Bartramia Swartz.) An Bächen
und Quellen hin und wieder.

P. calcarea (Br. et Schp.). (Bartramia.)

Fam. 20. Timmiacese.

Timmia.

T. megapolitana (Hedw.). An Nagelfluhblöcken im Brem¬

gartenwald.

Fam. 21. Polytrichaccae.

Atrlchum.

A. undulatum (L. P. Beaur.) (Gatharinea Web. et Mohr.)
In Wäldern und Gebüschen überall.

Pogonatum.

P. aloides (Dill. Brid.). (Polytrichum Hedw.) -An leh¬

migen Abhängen, an Hohlwegen, gemein.
P. urnigerum (Brid.). (Polytrichum L.) An feuchten,

sandigen, oder lehmigen Abhängen, stellenweise

häufig. Bremgartenwald bei der Eymatt.
Längenberg. Bantiger. Burgdorf u. a. O.
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Polytrichum.

P. formosum (Hedw.). In massig feuchten Wäldern sehr
häufig. Bremgartenwald u. s. w.

P. gracile (Menz). In Torfmooren ; häufig im Gümligen-
moos.

P. piliferum (L. Schreb.). Auf Heideboden, an Wald¬

rändern, Hohlwegen, stellenweise häufig.
Bremgartenwald unweit der Karlsruhe. Solrütiwald bei
Köniz.

P. juniperinum (Dill. Hedw.). An dürren Abhängen,
auf Waldschlägen, Haideplätzen ziemlich häufig.

P. strictum (Hedw.). In Torfmooren. Gümligenmoos.
P. commune (L.). In feuchten Wäldern stellenweise

häufig.

Fam. 22. Buxbaumiaccae.

Diphyscium.

D. foliosum Web. et Mohr). In Wäldern, an Gräben
und Hohlwegen, gemein.

B. Musei pleurocarpi.
Fam. 23. Fontinalaceœ.

Fontinalis.

F. antipyretica (L.). An Steinen in Bächen und Flüssen
gemein, aber selten mit Frucht.

Fam. 24, Neckeracete.
Reciterà.

JV. pennata (Dill. Hedw.). In Wäldern, besonders an
alten Buchenstämmen, sehr häufig und reichlich
fruetificirend.

N. crispa (DUI. Hedw.). In Wäldern und Schluchten,
an Felsen, auf Erde und am Grunde alter Stämme
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stellenweise häufig. Bremgartenwald an Abhängen
an der Aar. Bantiger. Schwarzwasserthal. An
letzterm Orte mit Früchten.

N. complanata [L. Schp.). (Leskea Hedw.) An alten
Stämmen und Wurzeln häufig. Bremgartenwald.
u. s. w.

Omalia.

0. trichomanoides (Dill. Br. et Schp,) (Leskea Hedw.) In
Wäldern, am Grunde alter Stämme und an
Baumstrünken, ziemlich häufig.

Fam. 25. Fabroniacete.
Anacamptodon.

A. splachnoides (Fröl. Brid.) An Buchenstämmen beson¬

ders in Astlöchern oder im Winkel grösserer Aeste,

selten. Von Hrn. Dr. Schimper im Brem-
gartenwalde gefunden.

Fam. 26. Orthothcciaceae.
Pylaissa.

P. polyantha (Dill. Schp.). (Leskea Hedw.) In lichten»

Wäldern und an Feldbäumen, besonders am Grunde
alter Stämme, gemein.

Homalothecium.

H. sericeum (Dill. Schp.). (Leskea Hedw.) In Hecken,,
an Feldbäumen und Mauern, überall.

Orthothecinm.

0. rufescens (Dicks. Schp.). (Hypnum Dicks.) An feuch¬
ten Sandsteinfelsen im Schwarzwasserthal.

Platygyriam.

P. repens [Schwœgr. Schp.) (Leptohymenium Hampe.) In
lichten Wäldern, besonders an alten Stämmen hin
und wieder. Bremgartenwald.
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Cylindrothecium.

•d Montagnei (La Pyl. Schp.). An schattigen Mauern hin
und wieder, doch immer steril.

Pterigynandrum.

P. filiforme (Hedw.) (Leptohymenium Hartm.) An alten

Bäumen, besonders Buchen, nicht selten.

Bremgartenwald.

Climacium.

C. dendroides (Dill. Web. et Mohr.). In nassen Wiesen,
an Bächen und Sumpfgräben, gemein, doch ziemlich

selten mit Früchten.

Fam. 27. Leucodontaceœ.

Leucodon.

Jj. sciuroides (Dill. Schwœgr.). An alten Stämmen, be¬

sonders an Feldbäumen, überall, doch meist steril.
Mit Früchten im Bremgartenwald, Gurtenthal.

Antitrichia.

Al. curtipendula (Dill. Brid.) (Anomodon Hook et Tayl.)
In Wäldern und Gebüschen, besonders an Stämmen

und Aesten, sehr häufig, aber meist steril.
Mit Früchten im Bremgartenwald.

Fam. 28. Leskeacea-.
leskea.

i. polycarpa (Hedw.). Am Grunde alter Stämme nicht
selten.

Anomodon.

A. longifolius (Schi. Hartm.). An Sandsteinfelsen am

Bantiger (Bamberger).
A. attenuatus (Hedw. Hartm.). In Schluchten am Ban¬

tiger (Bamberger).
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A. viticulosus (Hook et Tayl.). An Bäumen und Steinen,.

in lichten Wäldern und Hecken, überall, doch,

nicht häufig mit Früchten.

Fam. 29. Hypno-Leskeaceœ.

Heterocladium.

H. dimorphum (Schp.). (Hypnum Brid.) Auf Sandboden
oder an Baumwurzeln am Bantiger (Bamberger)»

Thuidium.

T. tamariscinum (Schp.). (Hypnum Hedw.) In feuchten
Wäldern an alten Stämmen und Wurzeln, gemein.

T. delicatulum (Schp.). (Hypnum L. H.recognitnmHedw.)
In Wäldern auf Erde, an Baumwurzeln, hin und
wieder, doch meist steril.

T. abietinum (Schp.). (Hypnum L.) An Waldrändern
und Wegen, auf Haiden, gemein, doch nur steril.

Fam. 30 Hypnaceae.

Hypnum.

I. Plagiothccium Schpr.

H. silesiacum (P. Beauv.). In schattigen Wäldern an
morschen Baumstrtinken, nicht selten. Bremgartenwald

u. s. w.
H. denticulatum (Dill. L.). An Baumstrünken, auf Erde

und Wurzeln, hin und wieder.

II. Rhynchostegium Schpr.

H. tenellum (Dicks.). An Steinen im Bremgartenwald.
S. Borreri (Rhynchostegium Schp. mnscr.) (Hypnum ele¬

gans Hook.) In massig feuchten Wäldern auf Erde,
an Hohlwegen, stellenweise häufig, doch immer
steril. Hühnliwald bei Allmendingen. Solrütiwald
bei Köniz.
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H. confertum (Dicks.). An feuchten Steinen und IBaum-

wurzeln im Bremgartenwald (Bamberger).
H. murale (Hedw.). An feuchten, schattigen Mauern und

Steinen, auf Erde, gemein.
H. rusciforme (Dill. Brid.). In Bächen an Steinen und

Holz, ziemlich häufig.

III. Thamnium Schpr.

H. alopecurum (L. Hedw.). In Wäldern und Schluchten,
an nassen Felsen hin und wieder.

IV. Eurhynchium Schpr.

H. strigosum (Hoffm.). In schattigen Wäldern am Grunde
alter Stämme, hin und wieder. Bantiger.

H. striatum (Schreb). (H. longirostre Ehrh.) In feuchten
Wäldern und Gebüschen, auf Erde und an
Baumstrünken, gemein.

H. prœlongum (L.). In Wäldern, Gebüschen und Hecken ;

auf Erde und an faulendem Holz, ziemlich
verbreitet.

V. Isothecium Schpr.

H. myurum (Brid.). (H. curvatum Swartz.) In Wäldern,
besonders am Grunde alter Stämme, sehr häufig.

VI. Brachythecium Schpr.

H. populeum (Hedw.). In Wäldern, an feuchten Steinen;
auf Erde und an Baumstämmen, häufig.

H. velutinum (L.). An feuchten, schattigen Stellen,
Mauern und Stämmen, meist auf Erde, ziemlich
häufig. Bremgartenwald.

H. Starkii (Brid.). Im Bremgartenwald (Bamberger).
H. rutabulum (L.). An Mauern und Steinen, auf Erde,

sehr gemein.
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H. salebrosum (Hoffm.). Auf Erde und an* feuchten Fel¬

sen, gemein.
H. glareosum (Br. et Schp.). Auf Sand- und Kiesboden,

an Wegen und in Steinbrüchen nicht selten.

VII. Camptothecium Schpr.

H. lutescens (Dill). An Mauern, Feldbäumen und in
Hecken, überall.

VIII. Amblystegium Schpr.

H. subtile (Hoffm.). {Leskea Hedw.) An alten Buchen¬

stämmen, häufig.
H. confervoides (Brid.). An Nagelfluhblöcken im Brem¬

gartenwald.
H. serpens (DUI. Hedw.). An] Steinen und alten Stäm¬

men, häufig. '

H. irriguum (Schp.). {A. fluviatile Bryol. eur.) In Bächen,
an nassen Steinen hin und wieder. Kehrsatz
u. s. w.

IX. Limnobium Schpr.

H. palustre (L.). An Bächen, an nassem Holz und Stei¬

nen, an feuchten Sandsteinfelsen hin und wieder.

Bantiger beim Laufenbad. Bremgartenwald.

X. Hypnum Schpr.

H. Sommerfeltii (Myr. Schp.). An feuchtem Holzwerke
zwischen andern Moosen im Bremgartenwald bei
der Karlsruhe.

H. polymorphum (Hedw. Hook et Tayl.) An feuchten Fel¬

sen und auf Lehmboden, hin und wieder.
Bremgartenwald. Bantiger.

ff. stellatum (Schreb.). An sumpfigen Stellen, auf Wiesen
und in Wäldern, ziemlich verbreitet.
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BL cupressiforme (L.). In Wäldern, auf Erde und Stei¬

nen, an Baumstämmen überall häufig und in
zahlreichen Formen.

H. molluscum (Dill. Hedw.). In Wäldern, auf Erde und
Steinen sehr häufig.

ff. crista castrensis (L.). In feuchten Wäldern, stellen¬
weise häufig, doch ziemlich selten mit Früchten.
Bremgartenwald. Längenberg. Solrütiwald bei
Köniz.

B. uncinatum (Hedw.). An Steinen und Baumstrünken,
selten. Schwarzwasserthal (Bamberger).

H.fluitans (L.). In Gräben und Teichen gemein, doch
selten mit Frucht.

ff. aduncum (Hedw.). Häufig in Sümpfen und Torfmoo¬

ren. Gümligenmoos u. s. wf
ff commutatum (Hedw.). An Quellen und Bächen, be¬

sonders auf Tuffboden. Bremgartenwald an der
Aar. Längenberg u. a. O.

ff. filicinum (L.). Wie vorige, doch etwas seltener.

Bremgartenwald. Gurtenthal.

ff. rugosum (Dill. Ehrh.). An dürren Abhängen, auf
Haideboden, an Waldrändern häufig, doch immer
steril.

ff. scorpioides (L.). In Sumpfgräben hin und wieder.
Belpmoos bei Seihofen.

ff. trifarium Web. et Mohr.). In tiefen Gräben auf Torf¬

mooren; ziemlich häufig im Gümligenmoos, doch

nur steril.
ZT. cuspidatum (Dill. L.). Auf nassen Wiesen, an Grä¬

ben und Bächen, geniein.

3. Schreberi (Willd.). In Wäldern, an Hecken und

Waldrändern, sehr häufig.



- 50 —

B. purum (L.). Auf feuchten Grasplätzen, an Wald¬
rändern und Hecken, gemein.

ff. nitens (Schreb.) Auf Sumpfwiesen und Torfmooren
selten mit Frucht. Gümligenmoos.

XI. Hylocomium Schpr..

ff. splendens (Dill. Hedw.). In Nadelwäldern, besonders

an feuchten Stellen, sehr häufig, und streckenweise

ausschliesslich den Boden bedeckend.
H. brevirostrum (Ehrh.). In feuchten Wäldern an Baum¬

strünken nicht selten.

ff squarrosum (L.). Auf schattigen, feuchten Gras¬

plätzen besonders an Waldrändern, sehr häufig,
doch nur steril.

H. triquetrum (L.). In Nadelholzwäldern überall sehr

häufig an trockenem Stellen den Hauptbestand-
theil der Moosdecke des Bodens bildend; selten

mit Früchten.

Class. HI. FILICES.

Ord. 1. Polypodiace.-».

Polypodium.

P. vulgare (L.). Auf Molassefelsen in Wäldern und

Schluchten, selten. Bremgartenwald bei der Ey-
matt. Ulmizberg.

P. Phegopteris (L.). An Mauern, in Hohlwegen, nicht
selten.

P. calcareum (Smith). (P. Bobertianum Hoffm.) An schat¬

tigen Mauern, Felsen, in Hohlwegen, gemein.
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P. Dryopteris (L.). In Wäldern hin und wieder.

Pteris.

P. aquilina (L.). In lichten Wäldern, auf Haideplätzen
gemein. Selten mit ausgebildeten Früchten.

Blechnum.

B. Spicant (Both). (B. boreale Swartz.) In Bergwäldern,
selten in der Ebene. Längenberg. Ulmizberg.

Asplenium.

A. Buta muraria (L.). An Mauern und Felsen, überall.
A. Trichçmanes (L.). Ebenso.

A. viride (Huds.). An feuchten Abhängen, in Schluch¬
ten. Bremgartenwald an Abstürzen gegen die Aar;
häufig im Schwarzwasserthal.

(Anm. A. septentrionale (Swartz) von Haller
auf einem Granitblock am Gurten gefunden, kommt
daselbst nicht mehr vor.)

Cystopteris.

G fragilis (Bernh.). An schattigen Mauern und Felsen,
an Hohlwegen, gemein. — Sehr formenreich.

Aspidium.

A. Filix femina (Swartz). (Asplenium Bernh.) In feuch¬

ten Wäldern, ziemlich häufig.
A. Filix mas (Swartz). (Polystichum Both.) In Wäldern

gemein.
A. spinulosum {Doli.). (Polystichum Koch.) In Wäldern,

auf Torfmooren ziemlich häufig.
A. Oreopteris (Swartz). Im Grauholz (Müller).
A. Thelypteris (Swartz). (Polystichum Roth.) Auf Sumpf¬

wiesen und Torfmooren ; häufig im Gümligenmoos.
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A. aculeatum (Doll.). (A. lobatum Swartz.) In feuchten
Wäldern und Schluchten. Bremgartenwald an
felsigen Abhängen an der Aar. Ulmizberg.

Ord. 2. Ophioglosseœ.

Ophioglossum.

0. vulgatum (L.). Auf Sumpfwiesen, selten. Belpmoos.
(In neuerer Zeit nicht wieder gefunden.)

Botrychium.

Bi Lunaria (Swartz). An Sandsteinfelsen an der Aar
gegenüber Wohlen; an sandigen Abhängen bei

Burgdorf. Auf Weideplätzen bei Gasel. Im Ganzen

selten.

Class. IV. EQUISETACEiE.

Equisetum.

E. arvense (L.). Auf Aeckern, an Wegen, .Ufern, be¬

sonders auf Lehmboden, überall.
E. Telmateja (Ehrh.). (E. eburneum Roth.) Auf Lehm¬

boden in Wäldern, an feuchten Abhängen, an
Flüssen und Bächen, häufig.

E. sylvaticum (L.). In feuchten Wäldern, stellenweise

häufig. Bremgartenwald.
E. palustre {L.). Auf sumpfigen Wiesen, an Ufern und

Gräben, gemein. — Sehr veränderlich.

E. limosum (L.). In Sumpfgräben und Teichen. Egel¬
moos. Gümligenmoos u. s. w.
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E. hyemale (L.). In Wäldern und Schluchten, hin und
wieder. Bremgartenwald an mehrern Stellen.
Solrütiwald u. a. O. — Selten mit Frucht.

E. variegatura (Schi.). Auf nassen, sandigen Wiesen,
an Ufern, ziemlich häufig.

Class. V. LYCOPODIACEjE,

Lycopodium.

Selago (L.). In feuchten Wäldern und, Schluchten,
ziemlich selten. Solrütiwald bei Köniz.
Schwarzwasserthal.

annotinum (L.). In moosigen Nadelwäldern hin und
wieder. Grauholz. Solrütiwald.

Anm. L. clavatum (L.) von Haller im Löhr-
moos gefunden, scheint daselbst nicht mehr
vorzukommen.
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